

[image: image1.emf]           

Grund -   und Oberschule Lindern                      Schulstraße 6                               Postfach 1118              49699 Lindern                    49697   Lindern                                     Tel.: 05957/9611 - 0                                         Fax: 05957/961129                                      sc hule.lindern@ewetel.net                                 www.schulelindern.de                                       



Schulprogramm





(Stand 2016)
Baustein 1:

 Situationsbeschreibung

Offene Ganztagsschule an der Grundschule Lindern und teilgebundene Ganztagsschule an der Oberschule Lindern

1.   
Schule

Bei unserer Schule handelt es sich um ein kombiniertes System, bestehend aus einer  Grundschule  und  einer  Oberschule: die GOBS Lindern.  Die Klassen der   Haupt- und Realschule bestehen seit dem Schuljahr 2015/16 nicht mehr.
1.1 
Schülerzahlen

Im Schuljahr 2016/17 besuchen 205 Schüler/innen die Grundschule und 198 Schüler/innen die Oberschule, insgesamt sind es 403 Schüler/innen. Die Klassenstärken im Primarbereich variieren zwischen 17 und 25, im Sekundarbereich  zwischen 14 und 27 Schülern. Es besuchen 43 Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund die GOBS Lindern.
1.2
Gebäude- und Raumbestand

Die Schule besteht aus verschiedenen Trakten, die miteinander verbunden sind:

a) Der Grundschultrakt, der über die Aula, die auch als Pausenhalle genutzt werden kann, (- hier liegt für alle Schüler  gut  erreichbar das Büro  unserer Sozial-pädagogin -)  mit dem

b) Verwaltungstrakt verbunden ist. In diesem Trakt liegen neben 4 Büroräumen ein Besprechungsraum, das große Lehrerzimmer, der Kopierraum und die Lehrerküche. Abgetrennt durch einen Vorhang befindet sich in diesem Trakt auch die Krankenliege.

c) Durch einen Flur erreicht man Fachräume und gelangt über eine Treppe zu den Klassenräumen der Oberschule des 7. und 8. Jahrgangs und dem SV-Raum, der kombiniert ist mit der Schülerbücherei. Das Gebäude muss man verlassen, um in das 

d) L- Gebäude zu gelangen, in dem sich weitere Klassenräume der Oberschule befinden, außerdem der Musik- und Netbook-Raum.
e) Hier befinden sich noch drei weitere Fachräume: der Kunst-, der Töpfer- und der Werkraum.
Grundschulbereich:

·  10 Klassenräume (ein Klassenraum ist in der ehemaligen Bücherei eingerichtet)
·  1 Materialraum

·  2 Betreuungsräume
Grundschulhof: ausreichende Spielflächen und Spielgeräte (Sandspielfläche, Kletterwand, Klettergerüst, Torwand, Schaukeln)
Sekundarbereich:

-    2 Klassenräume für zwei Oberschulklassen mit einem Zwischenraum, der für

     Gruppenarbeiten genutzt wird

-    weitere 9 Klassenräume für die Oberschulklassen 
-    Biologieraum mit Vorbereitungsraum

-    Physik- / Chemieraum mit Vorbereitungsraum

-    Musikraum

-    Werkraum und Maschinenraum
-    Töpferraum

-    Schülerbibliothek

-    Laptop-Raum

-    Netbook-Raum
-    Küche

-    Textilraum

-    kleiner schuleigener Kiosk

Schulhof:

· gepflasterte Fläche mit Spielfeldern, Tischtennisplatten und Basketballkörben

· Grünes Klassenzimmer

· Rasenplatz

· Roter Platz ( zum Fußballspielen)

Sportstätten: 

· Schwimmbad

· kleine Sporthalle

· neue Sporthalle (Zweifeldhalle)

Die Spielgeräte im Grundschulhofbereich sind den Grundschülern vorbehalten. Der aufwändig gestaltete Spielplatz mit unterschiedlichen Spiel- und Bewegungsangeboten zum Klettern, Schaukeln und Balancieren ist auf den kindlichen Bewegungsdrang zugeschnitten. Der Rote Platz, eine große tartanbeschichtete Spielfläche mit vielfältigen Spielfeldlineaturen, steht für  aktive Pausengestaltung zur Verfügung. Er ist ausschließlich für die Schüler ab Klasse 5 vorgesehen. Der Rasenplatz kann von allen Schülern der Klassen 3-6 genutzt werden. Ergänzt wird dieses Angebot durch eine Reihe von Ruhebänken und Nischen bis hin zu dem Grünen Klassenzimmer, das besonders an heißen Tagen auch für Unterrichtszwecke genutzt werden kann.

Für den Sport- und Schwimmunterricht stehen zwei Turnhallen (eine ältere, kleine und eine teilbare, große Sporthalle) sowie eine Schwimmhalle mit Hubboden zur Verfügung. Die Schüler der Klassen 1 – 4 erhalten je eine Stunde Sport- und eine Stunde Schwimmunterricht in der Woche.

Der Sportunterricht im Sekundarbereich umfasst 2 Wochenstunden. Es findet abwechselnd Sport und Schwimmen statt. Im Schwimmunterricht wird die Möglichkeit geboten, die Schwimmabzeichen abzulegen.
Am Ende eines jeden Schuljahres wird ein Sportfest in Form einer Olympiade, eines Triathlons oder anderer alternativer Spiele veranstaltet. Das Sportfest wird in der Regel durch einen Spieletag ergänzt.
Die Bibliothek ist für alle Schüler angelegt. In den beiden großen Pausen ist ein Büchereidienst in der Bibliothek eingerichtet, der von älteren Schülern geleistet wird. Alle Schüler dürfen sich unentgeltlich Bücher für einen begrenzten Zeitraum ausleihen. Die Fachräume werden zum größten Teil von Klassen des Sekundarbereiches genutzt, sie stehen aber auch den Grundschulklassen bei Bedarf zur Verfügung. So wird der Musikraum beispielsweise durchgängig von allen Gruppen genutzt, in denen Musikunterricht durchgeführt wird. 

In der Aula befindet sich auch eine Bühne. Dieser große Raum wird von der gesamten Schule genutzt, von der Einschulungsfeier über Weihnachtsfeiern bis hin zu der Entlassungsfeier.

1.3
Offenes Ganztagsangebot an der Grundschule Lindern
Die Grundschule Lindern ist eine Verlässliche Grundschule mit einem Betreuungsangebot, das von ca. 55 Kindern wahrgenommen wird. Die Betreuung wird von drei Pädagogischen Mitarbeitern durchgeführt.
Ein offenes Ganztagsangebot an drei Tagen (montags, dienstags und mittwochs) ist die konsequente Weiterentwicklung der bisherigen Betreuungs- und Hausaufgabenhilfesituation an dieser Schule, ebenso die Fortsetzung der Betreuungszeiten der Kita, in der auch Öffnungszeiten über die Mittagszeit hinaus angeboten werden. 

Das offene Ganztagsangebot stellt ein grundlegendes Element der Weiterentwicklung dieser Schule dar.

Das Angebot der offenen Ganztagsschule ist freiwillig. Schüler, die daran teilnehmen, verpflichten sich zur regelmäßigen Teilnahme für die Dauer eines Schuljahres mit der Möglichkeit, sich nach einem Halbjahr abzumelden.
1.3.1
Aufgabenschwerpunkte und Zielsetzung

Das Angebot der offenen Ganztagsschule der Grundschule Lindern setzt sich aus folgenden Elementen zusammen:

Mittagessen, Spielpause, Hausaufgabenbetreuung, gemeinsames Spiel und Angebote im Rahmen des Freiraums für selbstbestimmtes Lernen.
1.3.2
Tagesplanung


7.00  -   8.00 Uhr

Betreuung 

8.00  -   8.15 Uhr

Betreuung ( im Rahmen der Verlässlichen Grundschule)
8.15   -  11.45 Uhr

1.+2. Klassen 






Unterricht nach Stundentafel

8.15   -  12.45 Uhr

2. Klassen






Unterricht nach Stundentafel 






montags und dienstags


8.15   -  12.45 Uhr

3. + 4. Klassen

Unterricht nach Stundentafel


8.15  -   13.35 Uhr

3. + 4. Klassen 






Unterricht nach Stundentafel






donnerstags


12.00  - 12.45 Uhr

Betreuung für die 1. + 2. Klassen (im 







Rahmen der Verlässlichen Grundschule)



12.45  - 13.30 Uhr

Mittagessen und Spielpause 






für die 1. - 4. Klassen


13.30  - 14.00 Uhr
 
Hausaufgabenbetreuung 


14.00  - 15.30 Uhr

Projekte/ Freiraum für selbstbestimmtes Lernen 

und AG- Angebote für die 3. + 4. Klassen
Um den Schülern eine gesicherte Alltagsstruktur zu bieten, sind verlässliche, kontinuierliche und vielseitige Angebote der Versorgung und Betreuung notwendig.

Das tägliche warme Mittagessen ist ein zentraler Punkt der Kommunikation und stellt gleichzeitig eine sichere, regelmäßige Grundversorgung dar.

In der Spielpause haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ihren individuellen Bedürfnissen nachzugehen. 
Hausaufgabenbetreuung:
Die Tagesstruktur der offenen Ganztagsschule sieht eine Hausaufgabenbetreuung vor, in der am Vormittag besprochene Aufgaben selbstständig und eigenverantwortlich erledigt werden sollen. (s. Hausaufgabenkonzept)
Die Schüler erhalten  an dieser Stelle  kompetente Hilfe durch das pädagogische 
Betreuungspersonal. Diese stellen infolgedessen nicht nur die Aufsicht sicher, sondern stehen auch als Ansprechpartner bei Problemen und als Impulsgeber zur Verfügung. 

AG-Angebote: 

Die verschiedenen Angebote in Form von Arbeitsgemeinschaften eröffnen den Kindern eine sinnvolle Freizeitgestaltung. Sie lernen mit ihren Fähigkeiten und Interessen umzugehen, ihre eigenen Grenzen zu akzeptieren, bringen sich sinnvoll ein und erfahren einen Lernzuwachs in verschiedenen Bereichen. Hier nutzen wir die Möglichkeit, schulformübergreifende Angebote zu machen.
1.4
Teilgebundene Ganztagsschule in der Oberschule

Die Oberschule Lindern besteht in dieser Form seit dem 1.8.2011. Während die Klassen der Hauptschule und der Realschule nach und nach abgebaut worden sind, hat sich die Oberschule im Gegenzug aufsteigend entwickelt. Im Schuljahr 2016/17 wird die Oberschule zweizügig vom 5. bis zum 9. Jahrgang geführt, im 10. Jahrgang einzügig.
Das teilgebundene Ganztagsangebot in der Oberschule stellt ein grundlegendes Element der Weiterentwicklung dieser Schule dar. Es wird an zwei Tagen verbindlicher Unterricht durch Lehrkräfte angeboten. Ergänzt wird dies durch einen zusätzlichen freiwilligen Tag, an dem AG-Angebote sowohl durch Lehrkräfte als auch durch Kooperationspartner gemacht werden. 
1.4.1
Aufgabenschwerpunkte und Zielsetzung

Durch die Einrichtung einer teilgebundenen Ganztagsschule in der Oberschule Lindern mit Pflichtunterricht am Vormittag und am Nachmittag, dem Angebot eines Mittagessens, dem Förder- und Forderunterricht und Projekten oder Arbeitsgemeinschaften an dem zusätzlichem freiwilligen Tag lassen sich gesellschaftliche Aspekte und didaktische Zielsetzungen zu einem schulischen Gesamtkonzept verbinden.
1.4.2
Tagesplanung


08.15 Uhr -  12.45 Uhr / 13.35 Uhr

Unterricht nach Stundentafel








 inklusive Lernzeiten dienstags und mittwochs
13.35 Uhr -  14.00 Uhr


 
 Mittagspause

              





 -Teilnahme am Mittagessen freiwillig-


14.00 Uhr -  15.30 Uhr


 
verpflichtender Unterricht
14.00 Uhr  - 15.30 Uhr


 
AG-Angebote am Donnerstag
1.5
Qualitätssicherung
Alle am Ganztagsangebot Beteiligten treffen sich regelmäßig zur gemeinsamen Evaluation. Dies bezieht sich sowohl auf das offene Angebot in der Grundschule als auch auf das teilgebundene Angebot in der Oberschule. Lehrer und Lehrerinnen,  Pädagogische Mitarbeiter/innen, Schulträger, Elternvertreter, außerschulische Kooperationspartner und auch Schülervertreter reflektieren die Ganztagsgestaltung und erarbeiten erforderliche Verbesserungsvorschläge. Dabei werden z.B. Eltern- und Schülerbefragungen ausgewertet, neue außerschulische Angebote überprüft, das Gelingen und auch der Ablauf des Ganztagsbetriebs auf Schwächen untersucht und optimiert.

Besonders wichtig ist hier ein Elternabend am Ende eines jeden Schuljahres, bei dem gemeinsam über Änderungen und Angebote im Ablauf des folgenden Schuljahres beraten wird.

Baustein 2:

Leitbild der Grund- und Oberschule Lindern
GEMEINSAM

     wachsen Schüler, Lehrer, Eltern  und Mitarbeiter der Schule
     zu einer Gruppe zusammen, sodass emotionale Bindekräfte

     entstehen und sich ein Wir-Gefühl entwickelt. 

LEBEN

· RESPEKTVOLL MITEINANDER UMGEHEN

· VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN

· GEWALTFREI HANDELN

LERNEN 

· GRUNDFERTIGKEITEN SICHERN
· KREATIVITÄT PFLEGEN

· SELBSTSTÄNDIGKEIT FÖRDERN

· AUSBILDUNGSFÄHIGKEIT STÄRKEN

LEISTEN

· BEGABUNGEN INDIVIDUELL FÖRDERN

· TALENTE ENTDECKEN

· ABSCHLÜSSE ERREICHEN

GEMEINSAM  LEBEN  LERNEN  LEISTEN
An unserer Grund- und Oberschule steht die Gemeinschaft im Vordergrund. Die Schulleitung, das Lehrerkollegium, die Mitarbeiter, die ehrenamtlichen Mitarbeiter, die Schüler der Grund- und Oberschule sowie die Eltern tragen durch ihr persönliches Engagement gemeinsam dazu bei, dass das Schulleben funktioniert.

LEBEN

Ein respektvolles Miteinander ist nur möglich, wenn alle Beteiligten sich an Regeln halten. Hierzu gehören die Aufgaben in den einzelnen Gremien der Schule genauso wie die Schulordnung und die Werte und Normen der häuslichen Erziehung. 

Im Rahmen des Bildungsangebotes in unserer Schule stehen verschiedene Schulformen gleichwertig nebeneinander zur Verfügung. Diese Besonderheit fördert den Zusammenhalt der Schüler aller Klassen und ist ein enorm wichtiger Baustein für die Entwicklung des Wir-Gefühls.
Nicht nur Lehrer, Mitarbeiter und Eltern sind Vorbilder für unsere Kinder, auch ältere Schüler tragen Verantwortung den jüngeren Schülern gegenüber. Jüngere Schüler hingegen können durch ihr Verhalten gegenüber den älteren Jahrgängen ebenfalls dazu beitragen, dass das gute Zusammenleben an unserer Schule ermöglicht wird. Der korrekte Umgang mit Eigentum und Arbeit anderer sowie ein sensibles Verhalten gegenüber unserer Umwelt sind Eckpunkte unseres Schulalltages. Am wichtigsten hierbei ist das gewaltfreie Miteinander. 

LERNEN

Unsere Schule ist ein Ort der Bildung. Hierzu gehört nicht nur die Wissensvermittlung unterschiedlichster Inhalte und Themen. Die Förderung individueller Entwicklung der eigenen Persönlichkeit sowie der Selbstständigkeit sind genauso Bestandteil unseres Schulprogramms wie das Näherbringen von Kultur und die Völkerverständigung. Dazu werden regelmäßig Veranstaltungen und Projekte wie zum Beispiel die Teilnahme an der Kulturwoche oder der Schüleraustausch mit unserer Partnerstadt Mrocza in Polen durchgeführt. Regelmäßige Theater-  und Museumsbesuche runden das Programm ab. 

Im Rahmen der Ganztagsschule wird neben der Bewegung auch die Kreativität als wichtiges Element in der Ausgestaltung der Nachmittagsstunden gesehen. Die Möglichkeit, das am Vormittag Erlernte in Experimenten anzuwenden, hilft hierbei auch Wissen und Grundfertigkeiten zu sichern.   

Berufsorientierung und Berufsvorbereitung sind feste Bestandteile im schulischen Alltag.   
LEISTEN

Leistungen sind sehr unterschiedlich messbar. Dabei darf nicht nur die Leistung gesehen werden, die zum Erlernen eines Unterrichtsstoffes notwendig ist. Die Talente und Begabungen unserer Kinder, aber auch die der Lehrer, Mitarbeiter und Eltern zusammen ermöglichen unserer Schule ein Leistungsbild zu erzeugen, das notwendig für den erfolgreichen Abschluss der Schulzeit ist. 

Schlusswort:

Unsere Schule ist transparent und offen. Alle Interessengruppen werden über Entscheidungen, Themen und Inhalte nicht nur informiert, sondern können durch die unterschiedlichen Gremien wie Schulelternrat, Schulvorstand und Gesamtkonferenz auch mitwirken. Jeder hat die Möglichkeit sich einzubringen.     

Baustein 3:

Situationsanalyse
3.1 Die verlässliche Grundschule mit offenem Ganztagsangebot
Die Verlässliche Grundschule (VGS) hat das Ziel, unter besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse von Grundschülern, Schule zu einem Lern- und Lebensraum zu machen. Lernen und Leben finden in einem kindgerechten Lern- und Lebensrhythmus statt. Der Schulalltag wird so strukturiert, dass der lehrgangs- und fachbezogene Unterricht mit offenem und fächerübergreifendem Unterricht verknüpft werden kann.

Unser Grundschulzweig als VGS gewährleistet eine tägliche Unterrichtsversorgung (bzw. Betreuung) von 5 Zeitstunden. Eine 100%ige Lehrerversorgung sowie der Einsatz von pädagogischen Mitarbeiterinnen garantieren diese festen Unterrichtszeiten ohne Unterrichtsausfall.

(s. Vertretungskonzept, Förderkonzept)

Klassenlehrerprinzip
Der Klassenlehrer erteilt die meisten Wochenstunden in der Klasse. Er führt die Klasse durch 2 Schuljahre und ist Ansprechpartner für Schüler und Eltern. Die Kernfächer Deutsch, Mathematik und Sachunterricht werden von zwei Lehrkräften unterrichtet.
Betreuungsangebot

Für eine ganzheitliche gesunde Entwicklung benötigen Kinder viel Raum, Zeit und Gelegenheit zum spielerischen Experimentieren und Bewegen. Lernen mit dem ganzen Körper, mit allen Sinnen und mit Bewegung macht komplexe Vernetzungen von Lerninhalten im Gehirn erst möglich.

In den Betreuungszeiten vor und nach dem Unterricht stehen deshalb erlebnisorientierte kreative Angebote, immer wieder veränderbare, fantasievolle Bewegungsspiele und Aktivitäten im Vordergrund.

Grundlage für die Arbeit in der Betreuungsgruppe sind folgende anwendungsbezogene Lerninhalte: - Bewegung und Wahrnehmung/ Kreatives Tun – ästhetische Erziehung/ Spracherziehung/ Entspannung/ Natur- und Umweltbegegnung/ Musik
Das Umsetzen der Lerninhalte erfolgt über:  - Körpererfahrung – Selbsterfahrung/ Materialerfahrung/ Sozialerfahrung
Diese Angebote geben dem Kind vielseitige Gelegenheit abwechselnd mit allen Sinnen die Umwelt zu erfahren. Es erlebt sich als wichtiges Mitglied der Gruppe. Diese Angebote werden fortgeführt im Nachmittagsbereich im Rahmen des Freiraums für selbstbestimmtes Lernen.
3.2 Fachübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgaben 

Soziales Lernen/Gewaltprävention
Die Lehrkräfte der GOBS Lindern verstehen es als wichtige pädagogische Aufgabe, die Schüler zu Gewaltlosigkeit zu erziehen, indem ihr Selbstbewusstsein gestärkt wird und mit ihnen Konfliktlösungsstrategien entwickelt und trainiert werden. Die Schüler erfahren den konstruktiven Umgang mit Konflikten. Sie lernen innerhalb und außerhalb der Schule mit Problemen angemessen und sozialkompetent umzugehen. 
In der GOBS Lindern ist die Erarbeitung von „Regeln und Ritualen“ für jede Klasse sowie eine existierende Schulordnung Voraussetzung für soziales Verhalten. Ziel ist es auch, in allen anderen Bereichen Möglichkeiten der Konfliktbewältigung im Alltag aufzuzeigen, denn nur wer Möglichkeiten kennt, braucht nichts mit Gewalt durchzusetzen. (s. Schulordnung –diese Ordnung steht seit dem Schuljahr 2013/14 in dem verbindlich eingeführten Schulplaner – und Präventionskonzept)
Gesundheitserziehung
Die Gesundheitserziehung an der GOBS Lindern hat einen hohen Stellenwert. So ist es zu einer festen Einrichtung eines jeden Schulvormittags geworden, dass alle Schüler der Klassen 1 und 2 vor Beginn der ersten großen Pause ein 10-minütiges gemeinsames Frühstück einnehmen. Unsere Eltern unterstützen uns dabei tatkräftig und sind aufgefordert, ihren Kindern einen ausgewogenes Frühstück und ausreichend Getränke mitzugeben. Darüber hinaus besteht für die Schüler die Möglichkeit Milch, Kakao oder Apfelsaft im Kiosk zu erwerben. 
Umweltbewusstes Verhalten

Die Erziehung zum umweltbewussten Verhalten wird im täglichen Unterricht, in regelmäßigen Diensten und in Projekten thematisiert.

Der täglich anfallende Müll wird sortiert entsorgt, dabei wird auf die richtige Mülltrennung (Papiertonne – gelber Sack – Restmüll) besonders geachtet.

Der Schulhofdienst wechselt vierzehntägig. Er hilft, das Schulgelände sauber zu halten. Dieser Dienst wird von allen Klassen ausgeführt.

In außerschulischen Umweltprojekten werden vorrangig vom 4. Schuljahr das „Umweltzentrum Vrees“ und die Mülldeponie mit Umweltzentrum in Stapelfeld besucht, um sich ausführlich über umweltbewusstes Verhalten zu informieren.

Ein weiterer Aspekt ist das Erleben der Natur. Kinder brauchen vielfältige Möglichkeiten, dem Leben in der Natur mit ihren Tieren und Pflanzen zu begegnen. Durch eine Vielzahl von Unterrichtsgängen in die unmittelbare Umgebung der Schule (Wald, Feld, Wiese, Wasser, Hecke) kann den Kindern die Notwendigkeit des Naturschutzes näher gebracht werden.
Medienerziehung

Die Arbeitsergebnisse der Dienstbesprechung am 23.7.2014 zum Thema „Medienkonzept für die Grundschule“ hatten folgenden Konsens gebracht:
Jeder Jahrgang hat einen thematischen Schwerpunkt:
Die Klassen 1 arbeiten mit Oriolus bzw. der Karibu-Software und erlernen dabei allgemeine Bedienungskompetenzen und Grundfunktionen.(Medienecke im Klassenraum = offline)

Die Klassen 2 lernen die Grundfunktionen des IServ kennen und arbeiten mit Word.

Die Klassen 3 haben eine Unterrichtseinheit zum Thema Gefahren im Internet und absolvieren einen Internetführerschein.

Die Klassen 4 führen eine Internetrecherche zu einem Thema/Referat durch.

Von den Kolleginnen wurden folgende Wünsche geäußert:

*Kooperation mit der Oberschule (Die Großen helfen den Kleinen am PC)

*Fortbildung für das Kollegium GS (IServ)

*Doppelstunden mit zwei Lehrkräften für die Einführung des IServ in den Klassen.               (s. Arbeitsvorlage zum Medienkonzept in der Grundschule) 
Diese Ideen und Vorschläge sind evaluiert worden. Es wurde festgestellt, dass die Schüler zu jung z. B. für den Umgang mit dem IServ sind, Stunden für die Arbeit am PC nicht bereit stehen und die Technik nicht ausreichend funktioniert.

Seit dem Schuljahr 2015/16 wird an der Optimierung der Technik gearbeitet. Zudem entwickelt eine Arbeitsgruppe ein aktuelles Medienkonzept, in dem die didaktischen und methodischen Überlegungen, Vorstellungen und Wünsche der verschiedenen Fachbereiche einfließen. Ab dem Schuljahr 2016/17 erhalten alle Schüler der 3. bis 7. Jahrgänge Informatikunterricht. Im 8. Jahrgang werden die Kenntnisse in einem WPK-Kurs vertieft.
3.3 Arbeitsformen im Unterricht 

Im Grundschulzweig werden den Kindern in den verschiedenen Fächern unterschiedliche Arbeitsformen angeboten. Vor allem im Fach Sachunterricht gibt es Möglichkeiten, den Unterricht offen zu gestalten, aber auch in anderen Fächern wird dies umgesetzt. Offene Arbeitsformen sind z.B. Werkstattarbeit, Lernen an Stationen und das Lernbuffet. Diese Arbeitsformen begünstigen und unterstützen das individuelle Lernen der Schüler. Alle Schüler bekommen dabei Pflichtaufgaben, die jedoch im Schwierigkeitsgrad variieren und somit sowohl leistungsstarken, als auch schwächeren Schülern angepasst sind. Zudem können auch Zusatzaufgaben gestellt werden. Hierbei bieten die Lehrer den leistungsstarken Schülern die Möglichkeit, nochmals vertiefend zu dem jeweiligen Thema zu arbeiten und dabei auch ihre eigenen Interessen und Ideen einfließen zu lassen. 

Für Schüler, die noch mehr Hilfe durch die Lehrkraft benötigen, bleibt in offenen Arbeitsphasen viel Raum. Die Zusammenarbeit der Kinder wird durch diese Unterrichtsformen unterstützt. Somit wird neben dem fachlichen Wissen auch immer das soziale Miteinander trainiert.

In vielen Unterrichtsphasen bietet sich die Partner- bzw. Gruppenarbeit an. Hier können zu zweit oder in einer kleinen Gruppe verschiedene Aspekte eines Themas erörtert werden. Es kann beispielsweise zu Teilaspekten gearbeitet werden, sodass die Gruppen sich später gegenseitig ihre Ergebnisse vortragen. Hierbei stehen soziale Kompetenzen und die Fähigkeit zur Präsentation im Vordergrund. 

Eine ausgewogene Auswahl der verschiedenen Arbeitsformen ist uns besonders wichtig - abgestimmt auf die jeweilige Lerngruppe und das Unterrichtsthema. (s. Methodenkonzept der Grundschule)
3.4 Profikurse (Förderunterricht) – Organisation und Inhalte 
In den Jahrgängen 2, 3 und 4 ist der Förderunterricht jeweils in 4 Profikurse unterteilt. Dieses Konzept wird ermöglicht durch den Erlass „Die Arbeit in der Grundschule“, der besagt, dass in jedem Jahrgang ein anderes Kernfach um eine Wochenstunde gekürzt und als Förderunterricht erteilt werden kann. Die frei gewordenen Stunden werden klassenübergreifend zur Förderung von besonderen Schwächen und Begabungen in Form von „Profikursen“ angeboten. 

Der Profikurs A ist ein Lesekurs, in dem Schüler mit Schwierigkeiten beim Lesen besonders gefördert werden.

Der Profikurs B ist ein Schreibkurs zur Verbesserung der Rechtschreibung. Es werden Lernstrategien vermittelt, Rechtschreibregeln gelernt und angewendet.

Der Profikurs C ist ein Mathematikkurs, der Schwierigkeiten und Schwächen im Rechnen aufgreift. 

Im Profikurs D werden die Schüler im Umgang mit dem PC geschult (Arbeiten mit Word, Internetrecherchen…) Dieser Kurs wechselt vierteljährlich.
Die anderen Profikurse können vierteljährlich gewechselt werden. Die Teilnehmer der einzelnen Kurse werden von dem Klassenlehrer in Absprache mit dem Fachlehrer bestimmt und zugewiesen. (s. Förderkonzept der Grundschule)
3.5 Die Arbeit in  der Oberschule mit teilgebundenem Ganztagsangebot
	Welche Jahrgänge um-fasst die Oberschule? 
	· Wir sind eine Grund- und Oberschule ohne gymnasiales Angebot. Unsere Oberschule umfasst mit dem Schuljahr 2016/17 die Jahrgänge 5 – 10. 

· Darüber hinaus sind wir eine jahrgangsbezogene Oberschule. Das bedeutet, dass die Schülerinnen und Schüler gemeinsam im Klassenverband unterrichtet werden.

	Wie groß sind die Klassen in den Oberschulen? 
	· Die Schülerhöchstzahl ist auf 28 Schülerinnen und Schüler festgelegt.
· Unsere Klassen umfassen zurzeit 14 bis 27 Schüler.

	Wie viele Wochen-stunden haben die  Schüler der Oberschule? 
	· Die Schülerinnen und Schüler haben im 5. Jahrgang 29 Wochenstunden, im 6. Jahrgang 30 Wochenstunden.
· Seit dem Schuljahr 2012/13 sind zusätzlich 4 Stunden im Rahmen des  Ganztagsunterrichts im Stundenplan, weil wir verbindlichen Unterricht am Dienstag und Mittwoch installiert haben.

· Zudem werden interessante AGs am Donnerstag  angeboten, die je nach Interesse gewählt werden können.
· Wir lassen uns bei dieser Planung von Grundsätzen des ganztägigen Lernens leiten. 

	Wie sind das Lernen und die Differenzierung in der Oberschule organisiert? 
	· Im Fach Mathematik werden ab dem 2. Halbjahr des 5. Jahrganges und im Fach Englisch ab dem 6. Schuljahr die  Grund- und Erweiterungskurse eingerichtet.

· Ab der 7. Klasse wird im Fach Deutsch differenziert.
· Ab dem 9. Schuljahr wird auch in  dem naturwissenschaftlichen Fach Physik differenziert. 

	Welche Grundlagen be-stimmen die Inhalte und das Niveau in den Grundkursen  und Erwei-terungskursen?  
	· In den Fächern mit äußerer Fachleistungsdifferenzierung wird der Unterricht auf zwei Anforderungsebenen erteilt, denen folgende Kerncurricula zugrunde liegen: 

· Grundlegende Anforderungsebene (G-Kurs):
Kerncurricula der Hauptschule

· Erhöhte Anforderungsebene (E-Kurs):
Kerncurricula der Realschule 

	Wer bestimmt über den Besuch der Fachleistungs-kurse und nach welchen Kriterien wird differenziert?
	· Kurszuweisungen und Kursumstufungen sind pädagogische Maßnahmen. Dabei wird über die Noten hinaus die Gesamtpersönlichkeit der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt. Die Entscheidungen trifft die Klassenkonferenz auf Vorschlag der Fachlehrkraft. 
Differenzierung 

Fachnote

Grundkurs (G): Befriedigend oder schwächer
Erweiterungskurs(E): Befriedigend oder besser 

Kompetenztest

Gesamtpersönlichkeit

Bei der Note „Befriedigend“ entscheiden die Ergebnisse der Kompetenztests und die Gesamtpersönlichkeit des Schülers bezüglich seines Lernverhaltens und seiner Lernvoraussetzungen in diesem Fach. 

· Kriterien für die Kurszuweisung/ Kursumstufungen:
Grundkurs

Erweiterungskurs

Man bleibt im G-Kurs:

Note „Befriedigend“ oder schwächer
Man bleibt im E-Kurs:

Note „befriedigend“ oder besser.

Man wechselt in den E-Kurs:
Note „Gut“ oder besser. 

Man wechselt in den G-Kurs:

Note „schwach ausreichend“  oder schwächer. 



	Welche Fremdsprachen bietet die Oberschule Lindern an? 
	· Englisch: 1. Fremdsprache (durchgängig von Klasse 5 bis Klasse 9 bzw. 10) 

· Französisch: 2. Fremdsprache ab Klasse 6 als Wahlpflichtangebot.
· Französisch: Für Schülerinnen und Schüler, die auf das Gymnasium wechseln möchten (sofern es der Notendurchschnitt ermöglicht), ist die Teilnahme am Französischunterricht Voraussetzung.

	Bildungsabschlüsse an der Oberschule Lindern
	· Erweiterter Sekundarabschluss I: berechtigt zum Besuch der gymnasialen Oberstufe
· Sekundarabschluss I: Realschulabschluss
· Sekundarabschluss I: Hauptschulabschluss
· Die Qualität des Abschlusses ergibt sich aus dem Notenbild und den Besuch der entsprechenden Kurse. 

	Die Oberschule Lindern ist teilgebundene  Ganztagsschule.
	· In der teiloffenen Ganztagsschule sind die Schülerinnen und Schüler verpflichtet, am zweitägigen Ganztagsangebot teilzunehmen.
· Dienstag: möglich sind Methodentraining / Teamtraining / Fachunterricht
· Mittwoch: möglich sind Sportunterricht und andere Unterrichtsfächer wie Erdkunde/ Geschichte / Politik / Naturwissenschaften
· Am Donnerstag  ist die Teilnahme an den angebotenen AGs  freiwillig. 
· Das verbindliche Ganztagsangebot ergänzt die Inhalte des Vormittagsunterrichts. 

	Wie gestaltet die Oberschule ihre berufs-orientierenden und berufsbildenden Maß-nahmen? 
	· Maßnahmen zur beruflichen Orientierung und beruflichen Bildung sind: Schülerbetriebspraktika, Unterricht in Kooperation mit den berufsbildenden Schulen, berufspraktische Projekte sowie praxisorientierte Lernphasen innerhalb des Fachunterrichts. 

· Dabei hat die Zusammenarbeit mit dem Caritas-Sozialwerk, dem Pro-Aktiv-Center, der Berufsberatung der Agentur für Arbeit Cloppenburg, den berufsbildenden Schulen, den Kammern und Betrieben einen besonderen Stellenwert im Prozess der erfolgreichen Gestaltung des Übergangs von der Schule in den Beruf. 

· Klasse 7: berufsorientierende Maßnahmen

· Klasse 8: berufsorientierende Maßnahmen; Durchführung eines Kompetenzfeststellungsverfahrens als Grundlage für die individuelle Förderung und die Berufswegeplanung der Schülerinnen und Schüler.

· Klasse 9 und 10: ein berufspraktischer Schwerpunkt mit mindestens 60 Praxistagen wird ermöglicht; darüber hinaus werden an zusätzlich 30 Tagen Profilangebote aus den Bereichen Fremdsprache, Technik, Soziales und Gesundheit installiert. 

· Die Sozialpädagogin ist unterstützend tätig bei den berufsorientierenden und berufsbildenden Maßnahmen. 

	Unterrichtsschwerpunkte und Methoden
	· Die Oberschule stärkt Grundfertigkeiten, selbstständiges Lernen und fördert soziales Lernen im Unterricht. 

· Die Oberschule bereitet die Schülerinnen und Schüler auf den Eintritt in eine berufliche Ausbildung oder auf den Übergang in eine weiterführende Schule vor. 
· Das Methodenkonzept der Oberschule in Lindern zeigt das systematische Erlernen verschiedener Methoden ab Klasse 5.

· Grundlagen für das Erlernen verschiedener Methoden werden ab Klasse 1 angelegt.

	Die Oberschule Lindern ist seit dem Schuljahr 2013/14 inklusive Schule.
	· Mit Beginn des Schuljahres 2013/14 werden Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf aufsteigend ab dem 1. und 5. Jahrgang inklusiv unterrichtet.


Baustein 4:

 Entwicklungsziele 
Strukturelle Veränderungen:

Seit dem Jahr 2011 sind folgende Änderungen durchgeführt worden:

- Umwandlung der Grund-, Haupt- und Realschule in die Grund- und Oberschule (im Jahr

   2011)
- Einführung der offenen Ganztagsschule in der Grundschule (im Jahr 2012)
- Einführung der teilgebundenen Ganztagsschule in der Oberschule (im Jahr 2012)
- Einführung der inklusiven Schule (im Jahr 2013; Jahrgang 1 und Jahrgang 5 aufsteigend)

Zudem ist im Grundschulbereich eine Betreuungszeit von 7.00 – 8.00 Uhr hinzugekommen. Hier wird eine Kraft beschäftigt, die von der Gemeinde finanziert wird. Die Kinder (im Schuljahr 2016/17 sind 20 Kinder angemeldet) können in dieser Zeit spielen, malen, basteln.

Die Schülerbücherei  wird stetig mit aktuellen Büchern ausgestattet. Besonders die jüngeren Schüler besuchen die Bücherei gern. Die Bücherei ist so angelegt, dass kleine und große Leser stöbern und lesen und kostenlos Bücher ausleihen können. 
Erfolge:

Die Angebote im offenen Ganztagsbereich der Grundschule sind geprägt von Bewegung und Kreativität im Rahmen des Freiraums für selbstbestimmtes Lernen. Unsere beiden Pädagogischen Mitarbeiterinnen haben in Zusammenarbeit mit der Schulleitung ein entsprechendes Konzept entworfen und prägen die Gestaltung der Nachmittagsangebote. 
Dieses Konzept wird durch die Praxis evaluiert und entsprechend verändert.
Da wir schulformübergreifende Angebote machen können, bieten wir Arbeitsgemeinschaften am Donnerstag für Schüler der Klassen 3 bis 10 an. Damit realisieren wir das Miteinander von jungen und älteren Schülern.

Der Aufbau der Oberschule als Ganztagsschule hat unser  Kollegium vor vielschichtige Aufgaben gestellt: die Gestaltung des Nachmittagsunterrichtes, die Planung und Durchführung der Lernzeiten, die zeitliche Abfolge der Einnahme des Mittagessens in unserer Mensa. In Dienstbesprechungen werden Probleme erörtert und nach Lösungen gesucht. Der Ganztagsbetrieb wird regelmäßig evaluiert und optimiert.
Fortbildungen:

Im Schuljahr 2014/15 lag der Schwerpunkt auf Fortbildungen zu den Themen „Differenzierung“ und „Inklusion“. Eine Fortbildung (Silbenbasierte Leseförderung – In drei Schritten zur Lautsynthese) in Zusammenarbeit mit der Maximilia-Kolbe-Schule, Löningen fand am 10.09.2014 für das gesamte Grundschulkollegium statt. Hieraus soll eine Fortbildungsreihe entstehen. So soll die Zusammenarbeit mit dem Förderzentrum gestärkt, aber auch die Qualifizierung (Differenzierung und Inklusion) der Lehrkräfte realisiert werden. Fortbildungen zum Thema „Inklusion“ stehen ebenfalls weiterhin an. Zwei Pädagogische Mitarbeiterinnen haben sich zu Fachkräften für Inklusion ausbilden lassen. Zwei Lehrkräfte absolvieren ein berufsbegleitendes Studium mit dem Schwerpunkt Inklusion. Differenzierung, Heterogenität und Inklusion sind weiterhin wichtige Themen. Schwerpunkte im Schuljahr 2016/17 liegen in der Sprachförderung aufgrund unserer Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache und das Gedächtnistraining.
Rhythmisierung:

Mit dem Schuljahr 2014/15 wurde erprobt, wieweit sich Doppelstunden realisieren lassen. Aufgrund der positiven Erfahrung im Nachmittagsbereich (7. + 8. Stunde als Doppelstunde) wurde nach Anregung im Elternrat und Abfragen im Schülerrat im Schulvorstand beschlossen, dass das erste Band des Unterrichtsvormittages als Doppelstunde ausgewiesen wird. Hier haben sich stundenplantechnisch einige Probleme ergeben, sodass dieses Modell zunächst nur montags, dienstags und mittwochs realisiert werden kann. Zum Ende eines jeden Halbjahres wird geprüft, wie weit dieses Modell für unseren Unterricht tragfähig ist. Der Fachbereich Englisch hat sich gegen das Doppelstundenmodell ausgesprochen, da die tägliche Übung in diesem Fach im Vordergrund steht.
Inklusion, Differenzierung und jahrgangsbezogener Unterricht:

Hier ergibt sich ein enormer Fortbildungsbedarf, um den Veränderungen gerecht zu werden.

Evaluation:

Die Präsentation der Ergebnisse der Umfrage mit dem Instrument „Lüneburger Fragebogen“ hat vor allem gezeigt, dass die Kommunikationswege zwischen Schule und Elternhaus optimiert werden müssen.

Mit dem Schuljahr 2016/17 werden daher Elternabende genutzt, um einen gemeinsamen Teil für alle Eltern in der Grundschule mit der Schulleiterin und mit allen Eltern in der Oberschule mit der Schulleiterin und der Didaktischen Leiterin durchzuführen. Dies dient einer besseren Kommunikationsstruktur und einem besseren Austausch an Informationen, Anregungen und Kritik.

Außerdem wird es zusätzlich zu den Schulnachrichten, die einmal jährlich herausgegeben werden, Eltern-Newsletter geben, um Neuigkeiten besser kommunizieren zu können.

Baustein 5:

Maßnahmenplanung

5.1 Arbeitsvorhaben
Arbeitsvorhaben im Schuljahr 2010/11

· Ausgestaltung der Berufsorientierung und Verzahnung mit dem Fachbereich AWT

(ist erfolgt und fester Bestandteil im Schuljahr – s. Terminplanung und Konzepte)
· Neugestaltung und Aktualisierung der Homepage 

                          (ist erfolgt)
· Überarbeitung der Vorlagen für die Beurteilung Arbeitsverhalten/ Sozialverhalten  




   

            (Kriterienkatalog liegt vor)

· Vorbereitung und Durchführung der Unterrichtsbesuche durch die Schulleitung






   


        (s. Unterlagen)
· Aktualisierung des Terminplans



              (erfolgt monatlich)

· Fortbildungskonzept erstellen




     (ist nicht erfolgt)

· Verzahnung der Grundschule mit der Oberschule (Wir sind eine Schule)

· Überarbeitung der Schulordnung



                          (ist erfolgt)

Arbeitsvorhaben im Schuljahr 2011/12

· Gestaltung der Oberschule (s. Konzept)/ Schnuppertag         (wird jährlich aktualisiert)

· Einarbeitung der Didaktischen Leitung – Aufgabenbereich klären

· AG-Angebote – Kooperationspartner (?)

· Überarbeitung des Schulprogramms
· Erstellen neuer Arbeitspläne und schuleigener Curricula
· Einführung einer Fortbildungsliste


                       (wird weiter geführt)
· Verzahnung der Grundschule mit der Oberschule: Sponsorenlauf für die gesamte Schule

· Entwurf eines Logos für die Schule

Arbeitsvorhaben im Schuljahren 2012/13

· Gestaltung der Oberschule (s. Konzept)/ Schnuppertag         (wird jährlich aktualisiert)

· Gestaltung des Ganztagsunterrichtes in der Oberschule                               (s. Konzept)
· Gestaltung des „Freiraums für selbstbestimmtes Lernen“  im Ganztagsangebotes der Grundschule durch die Pädagogischen Mitarbeiterinnen

            (s. Konzept)
· Eingangsdiagnostik: Mit Mirola durch den Zauberwald
· Differenzierung im Unterricht: Individuelle Lernvoraussetzungen auch in die Planung der Unterrichtsbesuche durch die Schulleitung mit aufnehmen

   (ist erfolgt)
· Erstellung des Methodenkonzepts





   (ist erfolgt)
· Erstellung des Präventionskonzeptes





   (ist erfolgt)
· Überarbeitung des Schulprogramms
· Erstellen neuer Arbeitspläne und schuleigener Curricula
· Verzahnung der Grundschule mit der Oberschule: Sponsorenlauf als Staffellauf für die gesamte Schule/ Planung und Durchführung eines gemeinsamen Abschlusses am letzten Schultag vor den Sommerferien

· Kreatives: Sitzgelegenheiten auf dem Schulhof

         

   (ist erfolgt)

Arbeitsvorhaben im Schuljahren 2013/14

· Gestaltung der Oberschule 


     

 (wird jährlich aktualisiert)

· Einführung eines verbindlichen Schulplaners

(Planung und Organisation erfolgt durch die Sozialpädagogin)

· Verzahnung der Grundschule mit der Oberschule (Patenschaften/  schulformüber-greifende AG-Angebote/ Eröffnung des Nikolausmarktes durch einen Chor aus Grundschulklassen/ Spielzeugausleihe/ Sponsorenlauf/ Sportprojekttage/ Buchausleihe in der Schülerbücherei/ Kulturwoche und Schulfest)
· Neugestaltung der Schülerbücherei



        

   (ist erfolgt)
· Bereitstellen von Bücherkisten für die Klassen 
· Einführung der Methodentage





   (ist erfolgt)
· Differenzierung
· Inklusion im 1. und 5. Jahrgang – Zusammenarbeit mit der Förderschule in Löningen
· Erstellung des Vertretungskonzeptes





   (ist erfolgt)
· Erstellen neuer Arbeitspläne und schuleigener Curricula
· Überarbeitung des Schulprogramms: Aktualisierung des Leitbildes
   (ist erfolgt)
· Vorbereitung der mündlichen Prüfung im Fach Englisch (RS)

   (ist erfolgt)
Arbeitsvorhaben im Schuljahr 2014/15

· Gestaltung der Oberschule 


     

 (wird jährlich aktualisiert)
· Wie soll zukünftig mit zunehmender Kurseinteilung die Klassenleitung aussehen?
· Bereitstellen von Bücherkisten für die Klassen 
· Differenzierung (Fortbildungen planen)
· Inklusion– Zusammenarbeit mit der Förderschule in Löningen – gemeinsame Fortbildungsreihe (s. Terminplanung)
· Erstellen und Überarbeitung geeigneter ILE-Bögen für die Oberschule   (s. Checkliste)









   (ist erfolgt)

· Überarbeitung der ILE-Bögen für die Grundschule (s. Checkliste)
      (wird erarbeitet)

· Überarbeitung des Schulprogramms
· Fortbildungskonzept erstellen

· Entscheidung: Welches Logo passt zu unserer Schule?

· Vorbereitung der Kulturwoche

· Vorbereitung auf die Durchführung der Praxisphase der Masterstudiengänge (s. auch SVB 9 -2014)
Arbeitsvorhaben im Schuljahr 2015/16

· Sprachförderung ist Teil von Unterrichts- und Schulentwicklung und im Schul-programm ausgewiesen – Evaluation unserer Sprachförderung von Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache

· Klassenfahrten in der Grundschule durchführen

· neues Logo für die Schule ist festgelegt
· pädagogische Konferenzen
Arbeitsvorhaben im Schuljahr 2016/17
· Sprachförderung ist Teil von Unterrichts- und Schulentwicklung und im Schul-programm ausgewiesen – Evaluation unserer Sprachförderung von Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache

· Erstellen kompetenzorientierter Unterrichtseinheiten

· Arbeit mit dem IServ intensivieren
· Informatik ab dem 3. Jahrgang einführen

· Erstellung eines Medienkonzeptes

· Erarbeitung eines Förder- und Forderkonzeptes

· Überarbeitung des Schulprogramms
· neues Zeugnisprogramm einführen

· Neueinrichtung der Schülerbücherei
5.2 Vorhaben, die uns in den nächsten Schuljahren begleiten

· Fortführung: Verzahnung der Grundschule mit der Oberschule
· Fortführung: aktive Pausengestaltung

· Überarbeitung und Ergänzung der Konzepte (schwerpunktmäßig pro Schuljahr 2-3 Konzepte)

· Erstellen kompetenzorientierter Unterrichtseinheiten

· Sprachförderung ist Teil von Unterrichts- und Schulentwicklung und im Schul-programm ausgewiesen – Evaluation unserer Sprachförderung von Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache

· Arbeit mit dem IServ intensivieren

5.3 Änderungen, die berücksichtigt werden müssen

· Hauptschulprofilierung heißt ab Oktober 2014 schulbezogene Jugendsozialarbeit-Übergang Schule Beruf  (ab Januar vermutlich neuer Name)  

· Verordnung zur Änderung der Durchlässigkeits –und Versetzungsordnung  (s. Vorlage: Ausgleichsregelungen)
Baustein 6:

Qualifizierungsplanung

6.1 Evaluation im 4. und 7. Jahrgang

Die statistische und textliche Auswertung der Befragung mit dem Instrument „Lüneburger Fragebogen“ wurde im Oktober/November 2014 vorgestellt.

6.2 Evaluation des Doppelstundenmodells

Eine Befragung der Schüler und Lehrkräfte erfolgt am Ende des 1. Halbjahres und das Ergebnis wird Einfluss auf die Planung des 2. Halbjahres haben.

6.3 Befragung aller Mitglieder der Gesamtkonferenzen nach

      kurz- und mittelfristigen Entwicklungszielen

Schwerpunktmäßig ist eine Optimierung der Kommunikation zwischen Schule und Elternhaus gewünscht. Maßnahmen werden im Schuljahr 2016/17 darin bestehen, den Elternabenden einen gemeinsamen Teil voranzustellen, in dem Informationen durch die Schulleiterin und die Didaktische Leiterin kommuniziert werden. Außerdem wird ein Eltern-Newsletter herausgegeben, der alle aktuellen Themen und Termine beinhaltet. Pädagogische Elternabende runden das Bild ab.
Baustein 7:

Qualitätssicherung

Wir evaluieren unsere Arbeit und unser Schulprogramm regelmäßig in verschiedenen Dienstbesprechungen.

Bis auf Weiteres legen wir dabei den Schwerpunkt auf die Aktualisierung und Überarbeitung der Konzepte. Außerdem wird die Unterrichtsentwicklung thematisiert.
Folgende Konzepte sind überarbeitet, ergänzt oder aktualisiert worden:
· Leitbild

· Schulordnung

· Konzept: Übergang Kindertagesstätte- Grundschule

· Leitfaden zum Schnuppertag (Übergang GS-OBS)

· Konzept zur Arbeit in der OBS

· Konzept zur Berufsorientierung (Stand: September 2014)

· Konzept Schulsozialarbeit 

· Präventionskonzept

· Hausaufgabenkonzept (ergänzt durch Absprachen zwischen Lehrkräften und Pädagogischen Mitarbeiterinnen vom 09.09.2104)
· Konzept zur Sprachkompetenzförderung

· Förderkonzept der Grundschule

· Förder- und Forderkonzept  der Oberschule ist in Arbeit

· Medienkonzept für die Grundschule (Arbeitsvorlage vom 23.07.2014) – wird überarbeitet
· Medienkonzept für die Oberschule ist in Arbeit

· Methodenkonzept für die Grundschule

· Methodenkonzept für die Oberschule

· Vertretungskonzept

· Konzept zu Ausflügen und Schulfahrten

· Konzept: Absentismus und Beschwerderegelung

· Notfallplan

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































